GLEICHSTELLUNG IST GESETZ

Das Gesetz verbietet dem Empfänger von Bundesfinanzhilfen die Diskriminierung aus den folgenden Gründen: gegenüber jeder Person in den Vereinigten Staaten von Amerika aufgrund von ethnischer Zugehörigkeit, Hautfarbe, Religion, Geschlecht (einschließlich Schwangerschaft, Geburt und damit zusammenhängende medizinische Bedingungen, Geschlechtsstereotypisierung, Transgender-Status und Geschlechtsidentität), nationaler Herkunft (einschließlich begrenzter Englischkenntnisse), Alter, Behinderung, politischer Zugehörigkeit oder Weltanschauung, oder gegenüber einem Begünstigten, Antragsteller oder Teilnehmer an Programmen, die unter Titel I des Workforce Innovation and Opportunity Act finanziell unterstützt werden, auf der Grundlage des Staatsbürgerschaftsstatus oder der Teilnahme an einem WIOA-Titel I-finanzierten Programm oder einer entsprechenden Aktivität.
Der Empfänger darf in keinem der folgenden Belange diskriminieren: bei der Entscheidung darüber, wer zu einem WIOA-Titel I-finanzierten Programm oder einer entsprechenden Aktivität zugelassen wird oder Zugang dazu erhält; bei der Gewährung von Chancen in einem solchen Programm oder einer solchen Aktivität oder bei der Behandlung einer Person im Zusammenhang mit einem solchen Programm oder einer solchen Aktivität; oder bei Beschäftigungsentscheidungen im Rahmen der Verwaltung oder im Zusammenhang mit einem solchen Programm oder einer solchen Aktivität.
Empfänger von Bundesfinanzhilfen müssen angemessene Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass die Kommunikation mit Menschen mit Behinderungen genauso effektiv ist wie die Kommunikation mit anderen. Das bedeutet, dass die Empfänger verpflichtet sind, berechtigten Personen mit Behinderungen auf Antrag und ohne Kosten für die betreffende Person angemessene Hilfen und Leistungen zu gewähren.
WAS ZU TUN IST, WENN SIE DER AUFFASSUNG SIND, DISKRIMINIERT WORDEN ZU SEIN

Wenn Sie der Auffassung sind, im Rahmen eines WIOA-Titel I-finanzierten Programms oder einer entsprechenden Aktivität diskriminiert worden zu sein, können Sie innerhalb von 180 Tagen ab dem Datum des mutmaßlichen Verstoßes eine Beschwerde einreichen, und zwar entweder beim Gleichstellungsbeauftragten des Empfängers oder bei der Person, die der Empfänger zu diesem Zweck benannt hat;

Agentur Chancengleichheit (EO) Kontakt:

Lokaler Gleichstellungsbeauftragter: Ramone Perez-Goizueta, District of Columbia Department of Employment Services, 4058 Minnesota Ave NE, Washington, DC 20019; 202-671-1673 (Voice) District Relay: 711; E-Mail: Ramon.Perez-Goizueta2@dc.gov 

Staatlicher Gleichstellungsbeauftragter: Deborah Russell, District of Columbia Workforce Investment Council 2235 Shannon Place SE, Suite 3031Washington, DC 20020; 202-545-3064 (Voice) District Relay: 711; E-Mail: deborah.russell@dc.gov
[bookmark: Director,_Civil_Rights_Center_(CRC),_U.S]Director, Civil Rights Center (CRC): U.S. Department of Labor 200 Constitution Avenue NW, Room N-4123, Washington, DC 20210 oder elektronisch auf der Website des CRC unter www.dol.gov/crc.
Wenn Sie Ihre Beschwerde beim Empfänger einreichen, müssen Sie entweder warten, bis Ihnen der Empfänger eine schriftliche Mitteilung über die endgültige Maßnahme zukommen lässt, oder bis 90 Tage vergangen sind (je nachdem, was früher eintritt), bevor Sie sich an das Civil Rights Center wenden können (Adresse siehe oben). Wenn der Empfänger Ihnen nicht innerhalb von 90 Tagen nach dem Datum, an dem Sie Ihre Beschwerde eingereicht haben, eine schriftliche Mitteilung über die endgültige Maßnahme zukommen lässt, können Sie vor Erhalt dieser Mitteilung eine Beschwerde beim CRC einreichen. Sie müssen Ihre CRC-Beschwerde jedoch innerhalb von 30 Tagen nach Ablauf der 90-Tage-Frist einreichen (mit anderen Worten: innerhalb von 120 Tagen nach dem Datum, an dem Sie Ihre Beschwerde beim Empfänger eingereicht haben). Wenn der Empfänger Ihnen eine schriftliche Mitteilung über die endgültige Bearbeitung Ihrer Beschwerde zukommen lässt, Sie aber mit der Entscheidung oder Lösung nicht zufrieden sind, können Sie eine Beschwerde beim CRC einreichen. Sie müssen Ihre CRC-Beschwerde innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Mitteilung über die endgültigen Maßnahmen einreichen.

Ich bestätige hiermit, dass ich ein Exemplar dieses Hinweises „Chancengleichheit ist Gesetz“ erhalten und den Inhalt verstanden habe.


___________________________________ 				____________________
Name in Druckschrift							Datum


___________________________________
Unterschrift 

ZUR AUFNAHME IN DIE TEILNEHMER-/ARBEITNEHMERAKTE 
